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An schönen Sonntagen ist der Uetliberggrat oft be-
lebter, als in der Stadt unten die Bahnhofstraße.

/Voznenac/e c/oznz'nzccz/e, /e/ c/egrè/ de /'£/et/z'&erg
/ont enmt/n par «ne /o«/e c/en/e.

«Mamme, gsehsch det eusers Huus, s'ibet links vo säbem Hölzli?»
«Du gsesch jetzt uf eimal guet, ohni Brülle. I gsehne keis Hölzli.»

«Maman t« tzoz/ /a nzaz/on, /à />«/, /a /eptz'èzne /«r /a ga«c/?e d« petit />oz/».

«Comme t« t'^> reconnaz/ /nen, et /an/ /«nette/ encore. Moi ;e ne tzoz/ même pa/ /e petit &oz/ dont t« par/e/».

Der Aussichtspunkt
Ein Sonntagsausflug auf den Uetliberg bei Zürich • Bildbericht von Hans Staub

Alle Aussichtspunkte, mögen sie nun Uetliberg, Bach-
tel, Eschenberg oder Etzel heißen, sind miteinander
verwandt. Sie gehören zur Bergklasse der Bevorzugten.
Auf der Landkarte werden sie gewöhnlich mit einem
Sternchen bezeichnet. Die sternlosen Hügel und Berge
könnten neidisch werden, wenn sie nicht zu den Stillen
im Lande gehörten, die ihre Schönheiten lieber ver-
bergen, als daß sie sie an die große Glocke hängten.
Schon früher, als die Reklame noch nicht so im Schwung
war wie heute, verstanden es die Aussichtspunkte ausge-
zeichnet, die Qeffentlichkeit für sich zu gewinnen und
den Naturgenuß als gesellschaftliches Vergnügen aus-
zuwerten. Sie sind für diejenigen Spaziergänger ge-
schaffen, die es nicht lieben, sich einsam und beschaulich
in der Natur zu ergehen, die auch auf stillen Wald- und
Wiesenwegen noch gerne den Hut lüpfen. Kein Berg ist
so untröstlich, wenn es regnet, wie der Aussichtspunkt,
teils wegen seiner berühmten Aussicht, die dann ver-
pfuscht ist, teils wegen der Orangen-, Limonaden- und
Ansichtskartenhändler, die nur an schönen Sonntagen
an seinen Hängen und auf seinem Gipfel gedeihen
können. Daß die Aussichtspunkte mit herrlichen, ein-
wandfreien Panoramen glänzen wollen und dabei nicht

Genüge finden an ihren naturgewachsenen Gipfeln, ist
bekannt. Deshalb hat man sie mit hohen Aussichtstürmen
gekrönt. Ganze Familien können so mit Kind und Kegel
auf schwindelerregender Wendeltreppe höher als die
Tannenwipfel steigen und sich auf der obersten Platt-
form für 20 Rappen pro Person vom Winde zerzausen
lassen. — Jeder Naturgenuß mit Höhenüberwindung
endet schließlich menschlich mit Hunger und Durst.
Darum gibt es auch keine Aussichtspunkte ohne Gast-
haus, und wenn dem nicht so wäre, wären die Aussichts-
punkte nur halb so beliebt. Trotzdem, und darüber
ärgern sich diese am meisten, gibt es häufig sparsame
Bergbummler, die ihren mitgeschleppten Z'Mittag oder
Z'Vieri auf der Wiese, die dem Gastwirt gehört, ver-
zehren und dem Aussichtspunkt ihren sichtbaren Dank
mit liegengelassenen Früchteschalen und Papierfetzen
abstatten. Merkwürdig ist nach all dem aber nur,
daß auch naturschwärmende Einzelgänger an einem
schönen Sonntag plötzlich auf dem Bachtel oder Uetli-
berg anzutreffen sind. Ihre Ausflüchte (seit zehn Jahren
zum erstenmal hier und dergleichen) sagen uns deutlich,
daß es auch ihnen ab und zu Spaß macht, sich am Tag des
Herrn unter Menschen zu mischen.

Ein Viertelstündchen Heimat-
künde vor dem Alpenzeiger
schadet nichts. Was sagen ei-
nem die Gipfel ringsum, wenn
man nicht weiß, wie sie heißen?

De-uant /« taWe z/'orzenfatzon.

Wer einer Gefahr entronnen ist, fühlt sich erleichtert. Aehnlich
mag es den jungen Leuten zu Mute sein, die sich hier auf der Aus-
sichtsterrasse eine kurze Ruhepause gönnen und die Stadt zu ihren
Füßen betrachten, die Stadt, der sie tagelang, wochenlang'mit Leib
und Seele ausgeliefert waren. Doch bald werfen die jungen Berg-
Steiger ihre Besinnlichkeit ab und stürmen lachend weiter aufwärts.

/I« sommet, on /'arrête, on /e repo/e en ac/znz'rant /e pajy/age,
maz/ tonte conteznp/atzon « «ne /zn. «Sz no«/ a//zon/ prendre
«n Zn'ère» propo/ent /e/ gzzrçon/.

Prowmte/e

Die Gerade ist die kürzeste, wenn auch häufig beschwerlichste
Verbindung zwischen zwei Punkten, besonders dann, wenn
einer der Punkte ein Aussichtspunkt ist. Diesen Satz lernt
man zum Teil in der Geometrie, zum Teil auf de.m Uetliberg.

</onc Pzerrot, inen/ on t>a prenc/re /e/ racco«rcz/».

Zu jedem rechten Aussichts-
punkt gehört, wie's Tüpfchen
auf dem i, ein Triangulations-
punkt. «Das gäb e gäbigs India-
nerzelt», denken viele Buben.

Le /zgna/ trzgono?nêfrz<7«e
<7«z po«r /e/ garçon/ ;o«e
/e rô/e c/'«ne tente znc/z'enne.
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